
H ^ 2 . Mittwoch, 18. Mai 1 9 0 4 ^ 123. Jahrgang.

; ^ ^ '«»lopss^. M i l P l i s l l i r r s c ü d ü n n : ganzjährlg .W l i , halbjährig «5> l i , I m K o n t o r : Wiiz
^>!nl>, , " ^ ' ^ ^ ^ <^'^ b'k Zustellung inÄ Haus nanzjähriss 2 I i , — Insert iunonebichr: Für Mine

^ ^ >e i)!<z ^ , 4 Zellen l<u l>, grllßere per Zeile i « n ; »ei üsleren Wiedechulinige,! pcr Zeile <! n.
^

Die »liaibacher Ncilnnn» eischeint llinllch, mit Ausnahme der S°»N' und ^eierlage. Die Administrat ion befindet
sich Noügrekplcch ^tr. l i , die Ncdal l l l» , Daunntingnsse ^tr. 3. Sprechstunden der Medallion lw„ « bis l» Uhr

vormiltngs. Unfranlierle Vliese werden nicht angenommen, Mannstripte nicht z»rilct<,eslellt.

Nichtamtlicher Teil.
Das gemeinsame Budget.

> ,̂̂ , ^onntagsblätter besprechen durchwegs
^in?l Forderlingen fiir das Armee- und
' ^ ^^Nct, unt welchem das gemeinsame Mi-
^ i s / " nn die beiden Delegationen herangetre-

^ ^,^ „Fremdenblatt" weist darauf hin, daß
" ' ^ 7 ^ ' Verlauf des russisch-japanischen

''l»y ^ ^>ge, es dürfe kein Reich, das seine Stel-
Ä,, ^ hupten lvill, seine Rüstung vernachlässi-
^>>s! ^^^'^ Übersehen, eine jede Halbheit kann
^^MelFciidc Ischne erheischen. Deshalb >ver-

5 ^ , , ) dic Delegationen ein rascheres Tempo in
^ ^ ^ " " ä ß m Unnvandlung unserer Artillerie
' ^ c,?̂  Ausstattung nnt dein neuen Fcldgc-
^ ! ^ ' ^ c i n o n Akt der Vorsicht auffassen, die zur
^ ^ Tick ^^^ '^ aller gehört, denen die ^orge für
^ ' 'U^choit und die Stellung des Reiches ob-
^ >^ lii,?^ ^ärkung, Modernisierung liud Ergäit-
< ^ a t , ^ ^riegsniarine sei schon m der letzten
^ ^ l!„^^??^snoll als unerläßlich anerkannt wor-
' >̂eidl̂  s ^ lU"ch ohne den Krieg in Ostasien uu-
^ Ti, ^ gewesen.
^ ?'" l1Uoi,"??"" ' ^ '" ' ' ^"'^'^" ^^^ b " ^ ' ^ > sich
!l ^ ! , ^ bildet, erst die Erklärungen der gemcin-
^ ? ^ . ^U'Ning abluarien. I n der allgemeinen
? „?°»d̂ > ̂ ? ^^'^ 1 '̂ ^'b überblicken läßt, und ins-
' ^ ̂ ds^ ^ ^ '̂̂  alisivärtigen Beziehungen der
5 ^ l i i r^ ' ^ ^ ^ 'uan vergebens nach einem Mo-
^ "'llii^ ^'^' solche Beschleunigung in unserer Aus-

' ^ ^ "^icue Wiener Tagblatt" meint, die Hcc-
?' d^ ^'ug werde die Delegationen uuschwer
^ t ^ "ot!oeudigkeit der neueu Forderungen
^ c l j ^ ^ . Welcher Ttaat könnte es wagen, an-
"̂'>Ns ̂  ^lngsten Votschaften, lvie ein ^l'rieg im

^'ki, ^>V ^hrhunderte, mit den lnodcrnsten
^en?^ '^ t . verläuft, den Friedenspanzer ab-

',,. ^i^, ^^/uich nur zu lockern?
(^n ''"cichsluchr" fiihrt aus, daß sich aus den

> z ^ ^ ostasiatischcn Kriegsschauplätze das

l^ebot der .ftlnghcit ergebe, das Notwendige rasch
zu verwirklichen. Die Delegationen werden sich
der (5rfnllung dieser Pflicht gewiß nicht entziehen.
Vs werde ihnen dies durch die ganze Konstruk-
tion der Kreditoperation und durch viele gewich-
tige Nebenmomente in der Tat so leicht gemacht,
daß man von einer schmerzlosen Operation spre-
chen kann.

„Die Zeit" findet so gut lvie gar keine Ve
grnndung der Neuforderungen für Heer und Ma-
rine. Je weniger man aber imstande sei, für fo
übertriebene uuo überstürzte militärische Mehran-
sprüche triftige Gründe anzuführen, desto beun-
ruhigender müfse ein solches Vorgehen auf die öf-
fentliche Meinung wirken.

Das „ I I I . Wiener Extrablatt" befürwortet
die ungesäumte Bewilligung der Forderungen der
Heeresverwaltung. Versäumnisse in dieser Bezie-
hung könnten sich schwer und furchtbar rächen,
und eo sei unter allen Umständen klug, allen Even-
tualitäten zuvorzukommen und entsprechend ge-
wappnet dazustehen. Denn nur der Gerüstete könne
in Ticherhcit leben uud im Tchutze seiner Rüstung
den Werken des Friedens nachgehen.

Das „Deutsche Volksblatt" schreibt: Wenn
die Krieg5verwaltung heute schou einen großen
Teil der Credite fordert, die ursprüuglich auf meh-
rere Jahre verteilt werden sollten, dann muß un-
bedingt ein konkreter Anlaß hiezu vorhanden sein,
das heisst, die Dinge auf der Valkanhalbinsel müs-
sen eine Gestaltung angenommen haben, die es
den Leitern des Ttaates zur Pflicht macht, die
Monarchie vor Überraschungen zu sichern.

Die „Wiener MorgenZcitung" ist überzeugt,
daß die verlangten Opfer dringend notwendig
seien, um die Schlagfcrtigkeit der Monarchie zu
^aude und zur See zu sichern und so die einzige
bewähr zu schaffen für die Aufrechterhaltung der
Grosunachtstellung dieses Staates, die jedem Öster-
reicher am Herzen liegt.

Marokko.

Man schreibt aus Paris: Die kaufmännischen
nnd kolonialeil kreise Frankreichs stimmen in der
Ansicht übcrein, daß nnter den verschiedenen Ab'
machungen des französisch englischen Übereinkom-
mens den Bestimmungen über Marokko vom
^taudpuukte der frauzösischen Interessen die
größte Vedeutuug zukomme. Herr Eugeu Etienne,
Vizepräsident der Devntiertenkammer, hat in einer
Äuszeruug über diesen Gegenstand betont, daß
„Europa von der französischen Intervention die
Wiederherstellung der Ordnnng und des Friedens
und in deren Folge die Entwicklung der wirtschaft-
lichen Hilfsquellen Marokkos erwarte. Alle Bemi>
hnngen Frankreichs müssen den doppelten Zweck
verfolgen: das Vertrauen der marokkanischen Re-
gierung zu gewinnen, nnd wenn einmal die Ei»
cherheit im Lande wiedergekehrt ist, die französi-
schen Interessen mit dem größtmöglichsten Nach-
drucke zu verfolgen." Herr Etienne hebt hervor,
er habe sich bei seiner letzten Reise im südlichen
Oran überzeugt, daß die Grenzzone vollständig
ruhig sei. „ I n vollständiger Sicherheit" — sagt
er — „konnten General Lyautey, der Militärchef
dieses Gebietes, uud der marokkanische Amel von
Figig über die beste Trasse diskntieren, welche für
die Fortsetzung der Eifenbahn zn wählen wäre,
die heute bio Beni-Unif führt uud welche beide als
das beste Mittel für die Pazifikation und die Zi-
m'lisiernng des Landes ansehen". Nach seiner Mei-
nung wäre die Zeit nahe, in der man sich damit
beschäftigen wird, das marokkanische Eisenbahn-
nel) iils Leben zn rnfen, für welches General Der-
r^mgaix vor einigen Jahren eingetreten ist: die
bereits beschlossene Linie von Tlenuen nach Lalla-
Maghnia, fortgesetzt bis Ndschda, dann von Taza
über Fez nach den Ued-Innanen, dann über Mek^
nes und endlich über Rabat mit Venütznng des
Tales von Bu-Regreg, welches die Handelsstraße
vom Norden her bilden würde. I m Süden würde
dann eine andere Linie Mazagran mit Marokko
verbinden. Später könnte eine Bahnverbindung
der atlantischen Häfen hergestellt und ein neuer

Feuilleton.
y Auf dem Bohuenfcst.

'"'che Novellelte von M . o. Gnlienstsen.
, (Fortsetzung.)
^»,^ ' Ni'cher War das Bohnenfest herangc-
i ^ , ' und der Zufall führte Alexej unt Na-

des Militärarztes Godarski zu-
'̂ )e>'l ^'lche Waudlung war mit dein schönen
^>i. H^'Negangen; kanm konnte Alerej sie er-
^ l ^ i i ^ ' "ugemagert, die umrandeten An-
^ l te^.om H^hleii, sah s^ in ihrer luxuriösen

^ V ^ U l Schatten aus.
^ > l . ^ Hehl, mit einer fast krankhaft fieber-

sie Alerej, daß sie uur gcko>n-
'̂>>i'î V, '̂ schwachen Hoffnung, einen, Freund

^at^./^ treffen- ob er keinerlei Nachricht von

lX^,,.^'Nlge, was Alexej wußte, seine Ah-
'li^ cl ^ oie Trostlosigkeit der Aussichten schil-

^ i . ' ! . ^ ' treu nud schmerzbewegt, und mit
^,"T« . "lugen unterbrach sie ihn:
V ^ ü i " f : "l) mehr und Schrecklicheres als
V sich .^'muuo hatte gemerkt, daß nnsere
^ ' dqs/Minden hatten, und ich verhehlte ihm
^ ! ^ ^ , . 1 Wladimir Pedronov liebte nnd kei-
H h >Ä Mali nes Weib je werden würde!
^^ l». l / ! ^' ihm nachspüren, ihn zu verderben
V ^ ' r < " ' nn'ch vor die Alternative gestellt:
« '"I werde sein Weib, und dann soll Pe-

' ^ i i n^ lmf dem Gliadenwege in einfache
l ^ vevlvandeli iverden, oder - Via

diinir bleibt lebenslänglich der brutalen Gewalt
seiner rohen Wächter überlassen!"

„Und wozu entschlossen Sie sich?" fragte
Alexej düster.

„Gibt es da eine Wahl? Er leidet Folter-
qualen, soll es nur besser gehen als ihm? Soll ich
ihm nicht Rettung bringen, da es in meiner Macht
steht? Ich habe Orhenka gestern mein Wort gege-
ben, sonst hätte er mir wohl kaum erlaubt, zn
diesem Feste zn gehen!"

Schweigend drückte Älerej ihr die Hand; ihm
erschien ihr Gesicht noch fahler und schmcrzver-
zogeuer, als sie leise sagte: „Und wenn sein Los
erleichtert ist, wollen Sie nach ihm forschen, ihm
Trost, Erleichterung nnd — meine Grüße brin-
gen? Alles, was ich an Mitteln besitze, stelle ich zn
Ihrer Verfüguug, aber — Vorsicht! Sie ahnen ja
nicht Orhentas Mißtraueil lind seine eifersüchtige
Wut."

„Wer bürgt Ihnen nbcrhanpt für seine Ehr-
lichkeit?" ^ ^

„Ich werde erst dann sem Weib werden, wenn
er nur die Beweise bringt, daß Pedronov keinem
anderen Zwange mehr untersteht als der Anfsicht
in der Verbannnng!"

Nahe Ust >tutsk, am wildzerklüfteten Ober-
lanfe der Lena, liegen ein paar Häuschen und
kleine Hütten an die Felswand angelehnt, nnd auf
den Grasflächen nach der Poststation hin zerstreut.
Einsam nnd düster ist die nebelverhüllte Gegend,
nur die ansgeheude Sonne lügt bleich zwischen
zwei Bergrücken am gegenüberliegenden Flußufer
ein Stündchen herein. Hinter den Hütten ranschen
im Sturmwinde, der sich im Felsenspalt verfängt,

die dunklen Nadelwälder. Die Felsrücken sind
mit Lärchen bepflanzt, graue Eichhörnchen hasten
durch das Laubholz und Füchse bellen in kalten
Nächten. Jäger durchstreifen gern die Gegend nach
Hermelin und Zobeltier. An manchen Hütte,,
hängt Fischergeräte, denn die Lena bringt vielen
nnd erträglichen Fang. I n den Häuschen und
Hütten ist's so düster und traurig wie in der Ge-
gend ringsum. Nur Akim Simkovs Hütte trägt
hellen Schmuck von ausgeklebten Bildern aus
Zeitschriften, und über dem Bette hängt in grellen
Farben ein Ehristusvild. Den Schmuck besorgt ein
Jäger, der bei Akim wohnt. Er sitzt an einem
rohgezimmerten Tische in der Fenstervertiefung-.
das gelbe Licht seiner kleinen Lampe streitet mit
dem heraufziehenden Tage.

Er ist groß, schlank nnd jnng; die Züge seines
Gesichtes sind edel, und die bleigrauc Farbenlö
uung seiner Haut, wie die tiefen Furchen, reden
deutlicher von den ausgestandenen Qualen der
Zwangsarbeit als die Papierblätter, auf denen er
mit hastender Hand und scheu nach außen spä
hendem Blicke die Geschichte seines Elendes nieder-
schreibt. Wenn Jäger oder Fischer die einsame
Straße heraufkommen oder das rollende Gestein
hinter der Hütte einen nahenden Schritt andeutet,
verbirgt er eilig unter einer losen Diele, die ein
Fell bedeckt, die Blätter nnd schreibt dann an
harmlosen Erzählungen, die in den Tageszeitnn
gen iii seiner Heimat über der Grenze erscheinen.
Die Blätter unter den Dielen aber hofft er ein-
mal in eine ehrliche Hand legen zn können, damit
seine Brüder es erfahren, lvie Sibiriens Hölle
aussieht. (Schluß folgt.)
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Ellllnilchvloc^ au^ Tüdorail nach Marokko über
7vilNg, A in Chair, über das Hochtal von Mutliya
und das Ik'd-Tcssant geschaffen werden.

Politische Uebersicht.
Laibach, 17. Mai.

Aus Budapest, 16. Mai, wird gemeldet: Prä-
sident v. P e r c z c l wnrde heute von Seiner Ma-
jestät dem K a i s e r in Audienz empfangen, mn
den Dank nnd die Hnldigung des Abgeordneten^
Hauses für die Anordnung, betreffend die Heim-
beförderung der Asche N a k o c z y s, zum Aus-
drucke zu briugen. Der Monarch gedachte mit Ve-
friediguug des Umstanden, daß der Beschluß des
Abgeordueleuhauses eiuhellig gefaßt wurde, und
dri'ickle zugleich seine Freude darüber alls, daß
da5 Abgeordueteilhallö seiile normale Tätigkeit
wieder anfgenommcn habe. — Das Magnaten-
halis hat, einer alten Gepflogenheit gemäß, dem
>laiser im Wege eiuer Adresse seiuen Dank und
seine Huldigung unterbreitet.

I m Budgetau5schusse der ö st e r r e i ch i -
s ch e n D c l e g a t i o n erwiderte der Minister des
Hußeru, Graf G o l u ch o w s k i, uuter andereln
alif eine Vemerknng des Delegierten Dr. K r a -
m a r, betreffend die angebliche Vermittlnng des
deutschen ,̂ taisero zur Herbeiführnng der Vegeg-
nnng mit dein i t a l i e n i s c h e n M i n i s t e r
des Ä n ß e r n . Der Minister konstatiert, daß
diese Begegnnng vollkommen spontan erfolgt ist,
nachdem man hier und in Nom sie als etwas Nütz-
lichee erkannt hatte, C'5 habe sich so getroffen, daß
diese Zusammenkunft stattfand, bald nachdem in
Italien die gegenwärtige Regierung ans Nnder
lam, welche in einer sehr loyalen Weise ihren Wil-
leil kuudgetail habe, mit lins anf freundlichem
syuße zu stehen, nnd gn der Erkenntnis gelangt sei,
wie gefährlich die Politik der früheren italicnifchen
Regierung war, die gewissen Erscheinungen mit
Indifferenz zusah. Daraus sei der Wunsch ent-
standen, eine Allssprache herbeizuführen.

Am 15. d. M. fand in den meisten großen
Städten F r a n k r e i c h s die Konstituierung der
neu gewählten G em ei n d e v er t r e t n n g en
statt. Zu Kundgebungen kam es nnr in Marseille,
wo die Anhänger des siegreichen M<Vnisten Cha-
note lind des unterlegenen Socialisten Flaissi^re
diese von der Mairie bis in ihre Wohnung beglei-
teten. Nach der Wahl sandten zahlreiche Munizi-
palräte dem Ministerpräsidenten Conlbes Glück-
wimschdepeschen. — Zu Maires wurden uuter an-
deren gewählt: I n Marseille ein M<"üinist, in Lyon,
Eaint Etienne und Dijoil SoZialisten, in Bor-
deaux lind Havre Progressisten, in Nancy ein Na-
tionalist, ill Reims ein Radikaler.

Der S n l t a n hat an den .^önig E d n a r d
von England ein Telegramm gerichtet, in welchem
er seiller lebhaften Befriedigung über die vorzüg-
liche Konstruktion der Kreuzer „Hamidi6" und

„Er togru l " Ausdruck gibt, die auf deu Schiffs-
werften von Armstrong in England erbaut wur-
den lilld sich seit einigen Tagen alls dem Wege nach
den türkische,, Gewässern befinden. König Ednard
hat dem Snltan gleichfalls auf telegraphischem
Wege seinen Dank kuudgegebeu.

Dem Neuterschen Bureau wird aus Gyangtfe
l Tibet) unter dem Nl. d. gemeldet: Die T i b e -
t a n e r setzten die Beschießung des englischen La-
gers fort. Das Land vor dem Lager befindet sich
im Zustande der Gärung. Lamas durcheilen das
Land uild predigen den l i c i l i g e n K r i e g. Das
Land hinter dein Lager ist vollkommen offen. Die
Engländer treffeil alle Vorsichtsmaßregeln.

I n den letzten Tagen ist ans K o n s t a n -
t i n o p e l der hohe Ttaatswürdenträger Sadik-
el-Manoyad Pascha in Begleitung eines anderen
Beamten in besonderer Mission zum Negus M e -
n e l i t nach Abessinien abgegangen. I n diploma-
tischen Kreisen legt man, wie aus KonstantinoPcl
geschrieben wird, dieser Mission keine politische Be-
deutung bei, sondern glaubt, daß sie bloß die Vc-
stimmnng habe, den Besuch einer abessinischen Ge-
sandtschaft zn erwidern, welche vor ungefähr zwei
Jahren dem Snltan den Dank des Negns Menclik
für die Überlassung eineü Grnndstückes in Jeru-
salem glir Erbauung einer abcssinischen Kirche
i'iberbracht hat.

Tagcsucmgteitell.
— ( E i n G e w i n n e r des g r o ß e n Loses

anf h o h c r S e e.) Die Üanne der wandelbaren Göttin
Fortnna hat wieder einmal nnter eigenartigen Umstäiidcn
die Wahl ihres Günstlings getroffen. Ein ariner, brc^
tonischer Ätatrose, der anf einem französischeil Dampfer
bedicnstet ist, der zwischen Havre und der nordafrika-
nischcn Küste verkehrt, nnd der den Monat U0 Franken
verdient, erstand in Havre ein Los einer Pariser Wohl'
tätigkeits-Lotteric, für das er sein ganzes Barvermögen
hergeben mnßtc. «Vielleicht gelingt es mir», so äußerte
cr sich dem Agenten gegenüber, «einen kleinen Gewinn
zn machen, dann könnte ich mich verheiraten nnd ein
Fischerboot kanfen. Dieses harte Leben als Matrose
habe ich satt.» Dicsertage fand nnn die Ziehnng statt
nnd der Matrose kam mit dein großen Lose im Vetrage
von 100.000 Franken heraus. Den glücklichen Gewinner
erreichte die bedeutungsvolle Nachricht in Oran. Er ver-
ließ sofort das Schiff, um mit dem nächsten Dampfer,
aber jetzt als Passagier, nach Paris znr Abhebung des
Gewinnes znrückzntehren.

— (E in drastisches M i t t e l gegen t l a -
v i e r s p i e l ende Nachbarn) hat ein Chemiker in
Charlottenbnrg bei Berlin angewendet. Der Chemiker D.
wurde durch anhaltendes Klaviersftiel in den über seiner
Wohnnng gelegenen Nänmen bei seinen Stndien gestört
nnd beschloß, die Mnsitliebhaver mittelst einer von ihm
gemachten allerdings sehr eigenartigen «Erfindnng» zn
vertreiben. Er bohrte dnrch die Decke seines und den
Fnßboden des darüber liegenden Zimmers ein feines Loch

nnd leitete dnrch einen Gnmmischlanch nnd eine ^
röhre Schwefelwasserstoss in die fn'indc W o h m " ^
erwartete Wirknng trat ein. Der penetrante ^ " > ^ ,
Gases vertrieb sofort die Klavierspieler aus ^ «,
mer. Dieses Experiment wendete D. auch noch ^
beiden folgenden Tagen mit gleichein Erfolge a". ^ ,
der hinkende Bote blieb nicht ans. Die auf " ^ l
würdige Weise vom Klavier vertriebenen E'"^ ̂ ,
stellten Strafantrag. Zu der Verhandlung ̂ l ^
Sachverständige der vereidete Gerichtschemikcr Dr- ̂  ^.
nnd der Mcdizinalrat Dr. Klein geladen. " ^Mt l
hörnng dieser wnrde der Angeklagte wegen >^.^ü
Körperverletzung zu dreißig Mark Geldstrafe, ev
sechs Tagen Gefängnis verurteilt. ^

— (E in S a b b a t h f r e n n d ) ist der A ^
meister Hucke in Erfnrt, der dicsertage folgendes o ^
versendete: «Meiner geehrten Kundschaft nwche ^
crgebeue Mitteilung, daß ich von jetzt ab jede" ̂ ,s .
abends bis Sonntag abends mein Gcfchäft s ^^ i i
halten werde. Der Grnnd ist folgender: Da M l ^
weiß, daß der Sabbath (Samstag) der siebet ^ ,
der von Gott eingesetzte Ruhetag ist nnd ^ . M
Ucberzcngnng bckonnnen habe, daß nicht nnr die ZI ,^<.
sondern alle Menschen diesen Tag zu beobachte" ^,
Da der Sabbath nicht erst, wie viele glauben, " ^
Berge Sinai dein israelitischen Volke gegeben ^c
sondern der von Gott im Paradiese für a ^ ^ i ^
eingesetzte Ruhetag ist, nnd ich als wahrer l.y ,.̂
sonnen bin, meinen Glanben in der Tat zu ^
Indem ich für das mir bisher geschenkte Woy.^
meinen anfrichtigcn Dank sage, werde ich mich . ^
auch fernerhin gnte Backwaren pünktlich zu liefe" >
achtungsvoll Panl Hncke, Bäckermeister.» . < )̂ ^

— (Der Schatzsec i n S ü d a m e r l l " ^
ganz modernes industrielles Unternehmen, das a js,
sehr romantische Grnndlagc hat, wird gegen'"' .^
Südaulcrika ausgeführt. Dort soll, wie slh"" , ^ '"
einem Jahre berichtet wurde, der versenkte ^ i n̂
heiligen Gnatavita-See in der Nepllblik KolM"^ ^
einem Syndikat von Abenteurern nnd Ingen«" ^
hoben lvcrden. Man hofft, den Schah d"r" ^ '
Tunnel dnrch den Berg zn erreichen. Das " , ' h<.
Unternehmell ist jetzt, wie «Chambers' I " " " ^ , ^
richtet, in vollem Gauge. Das Wasser wird cM ^
ans dem See abgelassen, der anf dein Glp' A
Verges in einer becherartigen Vertiefung lleg - ^
Tunnel ist dnrch den Bergabhang bis znm ^ B ^
Sees getrieben worden, dcn mail vor einigen ^
erreicht hat, lind ,nan will ihn nntcr dem G" ^
Sees durchführen, bis zn einer Stelle, die c«'H,^
»inter dem Mittelpunkt des Aeckens liegt. ^ . ^
hat man einen Schacht von dcn Ufern des ^ ^
geteuft, nut ihil init dem Tunnel zn verbinden- ^
dieses Schachtes haben die Ingenieure beg"" p
Wasser in drei Abteilungen abzuziehen. Dtt ^ ^.^
teilnng wird jetzt geleert. Das Ablassen der M " ^
Abteilungen brachte die Wassertiefe von 45 ans ^
Dann wurde der Fortschritt langsamer, da d ^ ^
sehr weich wnrde. Man erwartet, daß die ' j ^
Sees in diesem Monat leer wird, n n d d a ^ n ^ < <

Milde Wogen.
Roman von Ownlö August <Mönig.

(55. Fortsetzung.) <Nachdi»<l vrlbolc».)

Kollrad holte dic Feder hinter dem Ohre her«
uor uud begann die Arbeit, die er indes bald wieder
erledigt hatte.

«Wann wird Ihre Schwester heiraten?» fragte
Friedrich, nachdem er die Briefe gelesen und unter-
zeichnet hatte.

«Ich weiß es nicht», eutgcguete Konrad ärgerlich.
«Ich war gestern in der Wirtschaft Ihres zu-

künftigen Schwagers; ich sage Ihnen offen, daß der
Mann mir nicht gefällt. Er ist ein Prahler; den
Luxus, mit dem er das Lokal neu ausgestattet hat,
siudc ick) unsinnig.»

.Er hat llli'r nie gefallen., autwortete Kourad,
.ich glaube nicht, daß er meine Schwester glücklich
machen wird.»

«Dauu sollte Ihre Mutter ein Machtwort sprechen
»!ld dic Verbiuduug wieder lösen; uach der Hochzeit
lmumt die Reue zu spat,»

«Meine Mutter ist eiue alte Frau, die keinen
Unfrieden habcu w i l l ; sie geduldet sich gcru und hofft
uou der Zukuuft das Beste. Meiue Schwester muß
ja selbst wissen, was sie tuu uud lasscu soll; sie ist
alt Hemul, dazu geworden.»

«Ihr Verlobter muß eine nette Summe geerbt
habeu!»

«Es scheint so, wir köuuen aber uichts Be-
stimmtes erfahrcu; uusere Fragcu werdeu mit Grob-
hciteu beantwortet.»

«Damit würde ich mich au Ihrer Stelle nicht
beruhigeu, Sie dürfcu vcrlaugcu, daß er Ihueu reiueu
Weill eiuscheukt.»

'Verlaugt habe ich es auch, aber kcmu ich ihu
zwingen, wenn er sich weigert? Ich muß die Diugc

ihren Gang geheu lasseu; Mariauue wil l es uicht
auders uud sie hat doch in dieser Augelegenheit die
erste Stimme.»

Es schlug siebeu auf der Schwarzwälder Uhr,
die an der Wand hiug, Kourad ordnete die Papiere
auf seiuem Pult und trug dann die Geschäftsbücher
in dcn Schrank.

«Es ist nichts mehr zu erledigen?» fragte er.
«Für heute nicht», erwiderte der Buchhalter.

«Sie können gehen, ich wil l nur noch ein halbes
Stündchen arbeiten.»

Als der junge Mann die Haustür hiuter sich
geschlosseu hatte, sah cr sich seiner Schwester gegenüber.

«Ich habe auf dich gewartet», sagte sic in ihrer
resoluten Weise, während sie das Tuch fester um ihre
Schultern zog, «du sollst mit mir gehcu.»

«Zu Gerhard?» fragte er.
«Jawohl, ich wi l l wissen, was ich zu erwarteu

habe. So wie es jetzt ist, kann ich es nicht länger
ertragen, entweder — oder!»

«Was ist vorgefallen?» fragte er bcforgt.
«Nichts Besonderes», erwiderte sie scharf, «die

neue Wirtschaft gefällt mir nicht. Das Schenkmädchcn
muß aus dem Hause, kann er nicht allein die paar
Gäste bedienen, so soll er sich einen Kellner halten.»

«Also Eifersucht?»
«Das nicht allein, ich habe noch andere Gründe.

Er hat das Geld kaum im Sack, so wirft er es auch
schon zum Feilster hinaus. M i t den großen Spiegeln
und Marmortischen lockt cr keine Gäste ins Haus;
er spielt sich damit auf wie ein echter Prahlhans;
da kann es nicht lange vorhalten, er wird bald so
arm, wie Hiob seiu. Uud woher hat er das viele
Geld? Einmal wi l l er es geerbt habeu, eiu andermal
hat er es in der Lotterie gewonnen; man wird gar
nicht recht klug daraus.»

«Neiu, man wird nicht klug daraus», wieder-

holte Konrad gedankenvoll; «indessen, das lst llN ^,z
genommen auch seiue Sache, und uns lst ^ ,
gültig, wenn er im übrigen nur ehrlich ha" c ^

«Das scheiut er auch uicht zu wollen. "">^ F
Frageu gibt er mir lciue Autwort mehr, . ^
unserer Hochzeit ist keiue Rede. Wenu ich 1 ^ „ ^
wäre, to'uute ich das Geld zusammenhalten; ^ ^
die Mutter mit ius Haus, sie hätte dann ,K
besseres Leben. Aber davon darf ich gar " ^ ^
redeu, er wird gleich grob und roh, und ^ ! ^ ff
er mir sogar, er löuue noch immer cine a , ^
deu, er brauche nur die Hand zum 3 ^ ^ c h / '
zuhalten, dann hiugeu an jedem Finger g
die ihn gern zum Manne nähmen.» ..,

«Der Lump!» sagte Kourad entrüstet. ^ ' "
«Es mag uur Spaß gewesen sein, " ^

chen Dingen soll man uicht spaßen.» Me»'', ec
«Ich würde mir derartige Späße verv ^
«Das wi l l ich auch, hellte abend " 0 ^ Wz

lnir Gewißheit geben. Ich bin schon ew " ^
chen; ich kann nicht in alle Ewigkeit w ^ . ^
hätte das getan, wenn er arm geblieben w ^ a ^
er hat nun die Mittel zum Heirateu, dss l " ^ j , t^
vorau macheu, Wcuu cr das uicht tut, "^f tbu
ihm auch uicht erust damit, und dann geh" ^
heutc als morgen auseiuaudcr.» :H gla ,

«Das sage ich auch», nickte Kourad, / ^ ^
ohnedies nicht, daß I h r miteinander glückn"^,, v

«Wenn ich seine Frau bin, wil l w) .̂  F
unter dem Pantoffel haben», erwiderte >' ^ >.,
sichtlichem Tone. «Er hat seine Ecken, " W ' ^
ihn leiten, wenn man's nur richtig allzusan^^ ^ <

«Das wäre dauu ein stetes Z""lc>' .,;„ ^
ten; wo kein Friede ist, da ist ""ch ^e" '
Marianne. Da wollte ich lieber allein "'
mich jeden Tag todmüde arbeiten - - ' !

(Fortsetzung folgt.)
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Ot lü!rHs"?^'chte sorgfältig nach dem vermeintlichen Schatz
^ p̂oni , ' " ^ " . Die Kolnmdier glauben, daß die
^ :ee ^^ '^"- l ich eine Mcllge Kostbarkeiten ans dein
B ^ tz!^' an sich gebracht haben, aber daß dies nur
^ ^ ' ^" '̂- ^"' ^lim gewöhnlichen Volke von den
^ ^sis/^ hineingeworfen wurde. Der iu Forni eines
hüt' Ae<, t»^" ^ n Kaziken i n die M i t t e des Sees n i e d e r
^ W ^ ? ^ b ist, w ie sie sagen, nie gesucht worden nnd

^ ^ c h d o r t l iegen.
M ^ ^ "

^ ^ ^lal- und Prottinzial-Nachrichten.
»H ., ^lclc der archivalischcn Tätigkeit in Krain

>̂ °le Vcdeutung dcr Archive filr die heimische
F Geschichte.
^ Von Fl. ttomatar.

^ ^ . (Fortsetzung.)
'^ ^ 8 e ^ ^ ^ ^ kurzen Zügen kann man sich über
lilj ^ i i , ' ^ ^' Österreich nngefähr scit einein De
n̂'l ^ ^ auf dem Gebiete des staatlichen Archiv

i!«c ^ o c h ^ ^ Heilsames ins Leben gernfen wurde.
^,i ^Z».?^ ^^ noch genug Wiinsche, nin eine bessere
^ dol^, ^ung der staatlichen Archive zu bewirken,
F ^ni ? )"lrd es notwendig sein. solche Archive in
'^ » l ^ 5 ^ i bach, Trieft, Ragusa und Czernowitz zu

»t ^ ^ ^ - Bei den Qandesbehörden in diesen
ii^ Ĥcil, ̂  ^ 6 k t ^an noch leine Archive, da in den
M l>ch^,^ Städten die reichen und wichtigen staat-
^ ^„.,^>walischcn Schätze in den „alten Registra-
^̂  «^ schlecht aufbewahrt und von Kanzleibcamtcn

^!t ^ 'licht verwaltet werden. (Über das staat-
lj>5 ^ch^wwefen vergliche H e i f e r t , Staatliches
^ l t l ,^scn. Mitteilungen der Archiufektion, I I . ,
, il ^ t e r ^ s l a y e r , Über staatliches Archivwescn in
^ Oolite 6'' Eilschrift für Volkslvirtschaft, Sozial-
^ ^ t l ' Ü ! ^ ^ "wa l tung , X I l., N0 tt; G i a n n o n i,
^ ^ ch t ^ ' ' "lrchiuwesen in Österreich, Deutsche Gc-
gs lnej^nttcr. X'., v? N': R e d l i c h , Das Archiv-

^ '̂1 / " Österreich, Mitteilungen der Archivsektion,
p t>»e ̂ ^>, ^̂ .̂  staatlichen Archiven besitzt Österreich

ic!!> ^ ^ c anderer hervorragender öffentlicher Ar-
il̂ ' ^ , ^ L a n d es a r c h i v e . Die Landcsarchive
ij!' lü,,^.'" Österreich eine ganz eigenartige Elttwick^
^ ^8t ^^^'Ulacht und ejne besondere Vcdcntnng cr-
F ^ ^ln-(!„ Wi,l»dstock und Kern bilden in der
^ ^^. , ^ ^^'luve der Landstande. Aber an diese
'/ ^ >„ ^ »ichreren Ländern nach und nach diese
^ ^ ^„^' ^lichivalien angegliedert, welche nichts mit
^ ' ° ^ n d e n . wohl aber mit dcr geschichtlichen Ent-
^! l ^ i ^ ^'^ Bandes zu tun hatten, Archivalien der
^ ^ ^ ^ ' ^ n Provenienz, nicht fetten auch staat
^ ' ^ ^ ' ü m f t . Denn eben der Umstand, daß der
b? ^ >t, / ^ ^'u,e eigenen Archive so w e n i g sorgte, das;
^ ^ f^n-eich ein organisiertes staatliches Archiv-
^ ^ ^ U h e r ja gar nicht gab, bewirkte, das; das
^ ^ric,, ^ ' Archiv, hänfig mit anderen dem Lande
> ,^>I " ^ ^ " l Lande zur Verfügung gestellten

^iß, ^'üei, verbunden, als die geeignete Stätte
>̂  ^ ' Uni .iiberhaupt an archivalischem Material

^de'y l ereimncn. ^^Z sz^ ,̂̂ - ^^ beschichte des
,?>!l ln ^' ^ " ^ hervorragendste Beispiel dieser

'I ^ d ^ das steierinärkische Landesarchiv in Graz
'̂ , ^ ^ ah I,, Das, stcicrnlärkifchc Landesarchiv zn
^ ^llsa 6 1893; Publikationen aus dem steier-
'̂ ^ t r , ? ^""desarchive feit 18N8). das cine fehr

?l . ^ r ^ , îc!nge von staatlichen Archivalien stei-
1i ^"dc., ^l>>cn, dann zahlreiche Archive von <Ae-
^ !"" ) l ^ ' ^ ^ Viivaten vielfach als Depot vereinigt.
' j ' i^l»ef -Alande Kärntcn bildet das Archiv des
! !^ ' T' '^' '^ Gefchichtsvereines eine folche Zentral-

? ' H w ^ l x ' ist anch der Fall beim Landesarchiv
H d ^'usterreich in Wien (A. M a y e r . Das
>^>^ !̂  û> Registratur der niedcrösterreichischen

l ^ .̂ ^ahlh^ch fj^. Landestunde von Niederöster-
^>i» ' ^ ^ ) und beim mährischen Landesarchiv in

^ ^>'» i w ^ l a m , Das k. k. Statthaltereiarchiv in
!5> °? biz^,^"l>'nge!i der Archivsektlon, IV . , ^ tt).
lH ! "^^ '"lche Landesarchiv in Prag ist eine Nen-
l̂ o ^ l ^ , ^alackys und Gindelys, hat sich aber in

l>! ^ ^ / ! Dezennien ans ähnliche Weise wie die
^ s.^>>i>„^" erwähnten Landesarchive zn einer be-
< ^ t '' Anstalt entwickelt. Ähnliche Tendenz ver

^ c t l i ^ . ^ l t einem Jahrzehnt das schlesische Lan^
' ^ do, "^ Troppau. Als eigcntülnliche Verbin-

.̂ ^ l ' c h " Berichts- nnd ständischen Archiven seien
l? hAl> , ^ bie Grod nnd Landschaftsarchive in
l< '<^>,f "" L"nberg cnvähnt, die anf Grund eines
„! s/^^u»N(,'„tz zwifchen Staat nnd Land dnrch

>"^> , ^ ber älteren Bestände aus den Gerichts
^!lei/^>.l Galiziens entstanden sind. I n der

5 ^ ^ t - ? ^ wurden einige nene Landesarchive ge-
^ ^ f ^ i v ' " ^ ' "z (C z e r n y, Das neue Lan-

>!, ̂ f> ,^ . ^ii,z und seine Ansgestaltnng in der
^ 0 , . 'Ölungen der Archivseltion, I V,, 00 li',

" l z e r , Das oberösterreichische Landes-

archiv zn Linz. !908). I8l)l in Innsbrnck nnd 1898
in Bregenz l>t l e i n e r , Das Vornrlberger Landes-
archiv in Vregenz, Mitteilnngen der Archivfektion,
V I . , 107 js, für alle Landesarchive. Redlich I. <-.).

(Fortsetzung folgt.)

Laibachcr Gcmcinderat.

Der Laibacher Gemeinderat trat gestern abends
zn einer außerordentlichen Sihnng znsammen, a»
welcher unter Vorsitz des Bürgermeisters H r i b a r
W Gemeinderäte teilnahmen. Gemeinderat G o r ^ e
entschuldigte sein Fernbleiben von der Sitznng durch
seine Abwesenheit von Laibach, welche Entschuldi-
gung der Gemeinderat über Befragen des Vorsitzen-
den als hinreichend anerkannte. Zn Verifikatoren des
Sitznngsprotokolles wurden die Gemeinderäte
P l a n t a n und Dr. P o i a r nominiert.

Vor Übergang zur Tagesordnung beantwortete
Bürgermeister H r i b a r die in der süngsten Sitzung
gestellte Interpellation des Gemeinderates S v e t e k
in betreff der Erhöhung der Nindfleischpreise in Lai-
bach. Der Bürgermeister erklärte, daß die Erhö-
hung der Preise in der allgemeinen Verteuerung des
Rindviehes begründet sei. Er selbst sei bei Abschlnß
zweier ktänfe anf dem hiesigen Platze anwesend ge-
wesen und sei daher in der Lage, authentisch mit-
znteilen, daß von einem hiesigen Fleischhauer ein
Paar Ochsen im Lebendgewichte von 630 Kilogramm
nm den Preis von 1 l M X ^2 l» känflich erworben
wnrden. zn welchem Preife noch verschiedene Ge-
bühren im Betrage von 3^ 1< 8 li hinznlamcn. Bei
einem Erlös von 135 Iv. für Haut und Talg stellt sich
mm für den Fleischhauer selM der Preis auf '1 I<
42 1l per Kilogramm, fo daß der Preis des, ausge-
fchroteten Nindfleifches ( I . Qnalität 1 I< 00 l i ,
I I . Qualität 1 !< 40 Ii und I I I . Qnalität I ^ X A ) I,
per ililogranlm) als gerechtfertigt anerkannt werden
muffe. Bei einem zweiten Kaufe, welcher ebenfalls
von einem hiesigen Fleischhauer abgeschlossen wnrde,
stellte fich dcr Preis foaar anf 1 I< 40 li per Kilo-
gramm. Es fei daher klar, daß durch Errichtnng
einer städlifchen Fleischbank ein billige.rer Preib für
die Konsumenten tanm anznhoffen fei, fo lange die
derzeitigen hohen Viehprcife anhalten. Der Bürger-
meister konstatierte bei diefem Anlasfe, daß infolge
der Teuerung in den ersten vier Monaten des lau-
fenden Jahres in Laibach 102,Stück Rindv.ieh weni-
ger geschlagen wurden als im gleichen Zeitraume des
Vorjahres. Der Stadtm.aMrat habe sich übrigens
auch an mehrere größere Staotgemeinden Öster
reichs in Angelegenheit der Fleischpreise gewendet,
doch sei ihm bisher eine diesbezügliche Antwort nicht
zugekommen: sobald dieselben einlangen, werde der
Bürgermeister nicht ermangeln, sie dem Gemeinde
rate znr Kenntnis zn bringen. Schließlich stellte der
Vorsitzende an den Geiminderat das Ersuchen, der
Frage der Errichtnng einer städtischen Markthalle
volle Aufmertfamkeit zuzuwenden (Rufe: .,Dann
wird das Fleifch noch teurer werden!), denn nur
dann könne an eine entsprechende Reguliernng der
Marktpreifc gedacht werden.

Bürgermeister H r i b a r machte ferner die Mi t -
tcilung, daß er anläßlich seiner jüngsten Anwesenheit
ill Wien im Eisenbahnministerium in Angelegenheit
der Ausgestaltung des Laibacher Südbahnhofes kon
feriert nnd die Znfichernng erhalten habe, daß die
Verwaltnng der Südbahn bereit fei, an die Ausge
staltung dieses Bahnhofes zu fchreiten, doch sträube
sich dieselbe gegen die Ausführung des urfprünglich
hiefür aufgestellten Projektes ans dem Grunde, weil
nach Herstellung der zweiten Eisenbahnverbindung
mit Trieft der Güterverkehr in der hiesigen Süd
bahnstation jedenfalls einen bedentenden Rückgang
erfahren werde, Mi t Rückficht daraus habe dcr Vür
germeister die Erklärung abgegeben, daß er gegen
die Verlegung des projektierten neuen Aufnahms
gebäudes für den Perfoncnvertehr zwischen die
Resfelstraße und Bahnhofgasse namens der Stadt-
gemeinde keine Einwendnng erhebe, jedoch bei der
Forderung verharren müsse, daß dieses Gebäude iu
der ursprünglich projektierten Größe ausgeführt nnd
mit einem unterirdifchen Zngange verfehen werde.
I n der Richtung der Metelkogasse, eventnell dcr
Martinsstraße sei eine Unterfahrt herzustellen und
an der Wienerstraße für Fußgänger ein Übergang
über die Strecke zn errichteil. Einer Znschrift des
k. k. Eifenbnhnministerimns znsolge wnrde nnn die
Verwaltung der k. k. priv. Siidbahngesellfchaft auf
gefordert, uunmehr ungesäumt au die Ausarbeitung
eines dementsprechend modifizierten Projektes für
die Erweiterung des Laibacher Bahnhofes zu schrei
ten. dessen Vorlage im Laufe der nächsten Monate
gewärtigt wird. Die Mitteilnng des Bürgermeisters
wnrde mit Befriedigung znr z<ennlnis genommen,
desgleicheu die weitere Mitteiluug des Vorsitzenden,
daß die k, k, Betrk'l'Sdirettion in Villach den, Auf

trag erhalten habe, ein entsprechendes Projekt für
die Errichtung von Eisenbahnwerkstätten in Laibach
ansznarbeiten.

Nach Übergang znr Tagesordnung berichtete
Gemeindcrat Dr. S t a r ö über das Nesnltat der
diesjährigen Genu'inderatsergänzungswahlen, wel-
ches unseren Lesern bereits oekannt ist. Da die Wah
len in gesetzlicher Weise durchgeführt und Einwen-
dungen gegen diefelben nicht eingebracht worden find,
wnrden dieselben vom Gemeinderate genehmigt nnd
der Bericht des Referenten ohne Debatte znr Kennt-
nis genommen.

Nachdem im Sinne des § 23 der Gemeindeord-
nung die Funktionsgebühren des Bürgermeifters
über Antrag des Gemeinderates S e u e k o v i <- im
bisherigen Ausmaße (<!<il)0 Iv Fuultiousgebiihr und
l2<>0 l< Quartiergeld) anch für die nächste dreijäh
rige Periode festgestellt worden, wnrde znr Wahl oes
Bürgermeisters geschritten. Das älteste Mitglied dös
Gemcinderatcs, Vizebürgenneister Dr. Ritter von
B l e i w c i s , übernahm nun den Vorsitz nnd verlas
die diesbezüglichen Bestimmnngen der Gemeinde-
wahlordnung, wonach znr Wahl des Bürgermeisters
nnd des Vizeburgcrmeisters sämtliche Mitglieder des
Gemeinderates zn erscheinen haben; diejenigen, we!
che ohne hinreichende'Entschnldignug entweder nicht
erscheinen oder vor Beendigung der Wahl fich ent-
fernen, sind ihres Amtes fowic der Wählbarkeit auf
die Dauer-von drei Jahren als'verlustig anzusehen
nnd verfallen überdies in eine Geldbuße zugunsten
der Gemeinde, Zur Gültigkeit der Wahl ist die An
Wesenheit von wenigstens zwei Drittcilcn und die
absolnte^Stimmenmehrheit der Gesamtzahl aller Ge-
mcinderatsmitgliodcr erforderlich. Der Vorsitzende
konstatierte, daß mit Ansnahme des Gemeinderates
G o r 8 e, dessen Abwesenheit entschuldigt erscheint,
sämtliche Gl'meinderatsmitglieder anwesend seien
nnd ordnete sodann die Vornahme der Wahl 'des
Bürgermeisters mittelst Stimmzetteln an. Abgege-
ben wnrden 2!1 Stimmzettel. Der bisherige -Bürger-
meister Herr Ivan H r i b a r wurde mit 28 Stimmen
neuerlich zum Bürgermeister gewählt; -eine Stimme
entfiel anf Gemeinderat Dr. Tavöar. Das Nefultat
der Wahl wurde mit lebhaften Bravorufen begrüßt.
Bürgermeister Hribar dankte für das ihm bewiefene
Vertrauen und erklärte, die Wahl, falls dieselbe'die
Allerhöchste Genehmigung erhalte, annehmen zu
wollen. . .

Nachdem Bürgermeister H r i b a r wieder den
Vorfitz übernommen, wurde zur Wahl des Vizcbür-
germeisters geschritten. Herr Dr. Ritter von B l e i -
w e i s wurde einstimmig zum Vizebürgermeister
wiedergewählt nnd erklärte, die ans ihn gefallene
Wahl annehmen zn wollen. Sodann erfolgte die
Wahl der ständigen Geineinderatsselt.ionen; diese.l-
ben bestehen nunmehr aus folgenden Gemoinderats
Mitgliedern, und zwar:

M a g i s l r a t s f c k t i o n (nnter Vorsitz des
Bürgermeisters, beziehungsweise des Bürgermeister'
Stellvertreters): Dr. Karl Ritter von Bleiwcis,
Josef Leniie..Johann Plantan, Dr. Joses Star^ nnd
Franz 6nöek.

P e r s o n a l u n d Recht ss e t t i o n: Doktor
Josef Ku«ar, Dr. Danilo Majaron (Obmann-Stell-
vertreters Josef Prosenc, Dr. Josef Starb (Ob
mann), Anton Tvetek, Dr. I van Tavöar und Doktor
Karl Triller.

F i n a n z s e k t i o n : Dr. Gregor Krek, Josef
Lenöe, Dr. Danilo Majaron, Franz Mally, Doktor
Lorenz PoLar, Josef Prosenc. Andreas Senekov»'?
<Obmann). Dr. Iofcf Stark nnd Anton Svetel (Ob.
mann-Stellvertreter).

B a u s e k t i o n : Dr. Lorenz Po2ar. Dr, Josef
Star^ (Obmann-Stellvertreter), Johann Kuorr,
Ubald von Trnloczl), Josef Turk, Iohaun Velkovrh
nnd Franz 5uiet (Obmann).

A r m e n s e l t i o n (unter Vorsitz des Bürger,
meisters): Anton Gorke, Franz Groüelj, Johann
Kcnda, Josef Kozak und Elias Predoviö.

P o l i z e i s e k t i o n : Dr. Karl Ritter von Blei-
weis (Obmann), Franz Vergant, Franz Groselj.
Dr. Josef Knkar (Obmann-Stellvertreter). Iohaun
l^kerjanec, Nbald von Trnkoczy und Iofef Vidmal'. ,

S c h u l f c k t i o n : Jakob Dimnik. Franz Gro-
5elj. Josef Kozak, Dr. Gregor Krek (Obmann Stell.^
Vertreter), Dr. Lorenz Poöar, Andreas Seilekovi«)
nnd Johann l̂ ubic (Obmann). , ' /

S t n d t v e r f ch ö n e r n n g s s e kt i o n: Ia lob
Dimnik, Dr. Danilo Majaron, Franz Mally, Doktor
Lorenz Poiar (Obmann). Johann Seuuig, Iot)Nnn
>iubic uud Johann Velkovrh (Obmann ^Stcllver>
treter). , , ' ^

Sodann wlirden ErgänzungZwahlen in cwzeltte
Spezialseltionen vorgenommen 'nnd wnrden hiebet
gewählt, und zwar: m das Schlnchthansdireltorillin
Josef Kozal, in das
Johann l^nbic. in daS Wnsserleitungsdirettürium Io°
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hann ßubic. in das Direktorium des städtischen Elek°
trizitätswerkes Franz Vially und Johann Kubic, in
die Negulierungsseltion Dr. Josef Ku5nr Ulid Udnl^
don Trntoczy. in die Friedhofssettion Josef Kozak
und Elias Predovic, in die Disziplinarkommission
Nr. Josef Starb. Anton Svetek und Dr. Karl Tr i l -
ler, in die Stellungskommission Johann Seunig und
endlich in tue Kommission fnr die Bemessung der M i -
litcirtaxe Ubald von Trnkoczl).

Nach Mitteilung des Wahlresultates erklärte
Gemeinderat Kubic. er habe aus dem Stimmenver-
hältnisse ersehen, daß einige Gemeinderäte gegen ihn
Stellung genommen haben, obwohl sie in der Klub'
sihung nichl den Mut hatten, gegen die Feststellung
der Wahlliste auszutreten: er sehe sich deshalb ver-
anlaßt, die auf ihn gefallene Wahl in die Sektionen
abzulehnen. Bürgermeister H r i b a r ersuchte den
Gemeinderat 6 u b i c . dem Zwischensalie leine allzu
«roße Bedeutung bennessen zu wollen, doch verharrte
dieser bei seinem Entschlüsse, weshalb an Stelle des
Gemeinderates ßubic in der nächsten Sitzung «eine
Ersatzwahl in mehreren Sektionen vorgenommen
werden mutz.

Sodann verhandelte der Gemeinderat über die
Auflassung des Friedhofes bei St. Christoph und be-
schloh nach längerer Debatte, daß dieser Friedhof
im Sinne des Hofdekretes vom 23. August 1784 vom
1. Mai 1905 ab aufgelassen und die Friedhofsverwal«
lung beauftragt werde, das Notige zur Eröffnung
des neuen Friedhofes in Stoiice vorzukehren. Vom
1. Mai 1905 ab soll die Bestattung von Leichen aus-
Mießlich auf deni neuen Friedhofe erfolgen. Wir
fomnnn auf diese interessante Verhandlung morgen
ausführlich zurück.

Gemeinderat S e n e t o v i i i berichtete namens
des Direktoriums des städtischen Elettrizitätswerkes
über die Vergebung der Lieferung von Dampfkesseln
für die Zentrale des Elektrizitätswerkes, welches in-
folge des rapid steigenden Stromverbrauches eine be-
deutende Erweiterung erfahren nmß. Mi t der Lie-
ferung wurden die Österreichischen Siemens-Schuk-
lert-Werke betraut. Die Kosten der beizustellenden
Kessel sind mit 33.800 l i präliminiert.

Wegen vorgerückter Stunde wurden sodann die
übrigen Punkte von der Tagesordnung abgesetzt und
die Sitzung um 8 Uhr 15 Minuten abends geschlos»
sn. Die restlichen Beratungsgegenstände sollen in der
nächsten Sitzung der Erledigung zugeführt werden.

— ( V o n den D e l e g a t i o n e n . ) Der
Nudgetausschuß der Delegation des Reichsrates hat
gestern sämtliche Titel des Ordinnriums des Heeres
unverändert angenommen. — I m ungarischen Aus-
schüsse für auswärtige Angelegenheiten gelangte der
Antrag des Referenten Falk zur Annahme, wonach
t>ie Delegation unsere auswärtige Politik sowohl be-
treffs der leitenden Ideen als auch betreffs ihrer
praktischen Durchführung billigt und dem Minister
des Äußern für die ebenso geschickte als würdige und
erfolgreiche Leitung unserer auswärtigen Angelegen-
heiten die wärmste Anerkennung, für die Zukunft
aber volles Vertrauen ausdrückt.

— ( M i l i t ä r i s c h e s . ) Der Oberleutnant Pe-
regrin Ü e i n e r des Landwehr-Infanterieregiments
Laibach Nr. 27 wurde auf sechs Monate mit Warte-
gebühr beurlaubt (Urlaubsort Krumau). Dein Leut°
nant im nichtaktiven Stande Alexander N e c k n a g e l
des Landwehr Infanterieregiments Klagenfurt Nr. 4
wnrde die Ablegung der Offizierscharge nach voll»
streckter gesetzlicher Landwehr-Dienstpflicht bewilligt.

— ( V o m I u s t i z d i e n s t e . ) Seine Exzellenz
der Herr Ministerpräsident als Leiter des Justiz-
ministeriums hat den Herrn Landesgerichtsrat Franz
G a r z a r o l l i Edlen von T h u r n l a c k in Stein
nach Cill l versetzt.

— ( V o m S t e u e r d i e n s t e . ) Infolge Er
krankung des Steuerreferenten beim k. l . Steuer»
referate in Littai, Herrn Alexander G u g e I j , wurde
mit dessen Substitution der k. k. Steuerinspektor
Herr Dr. Franz E l l e r aus Laibach betraut, —i l l .

— ( S e k t i o n f ü r L a n d » u n d F o r s t .
W i r t s c h a f t u n d M o n t a n Wesen des I n .
d u s t r i e - u n d L a n d w i r t s c h a f t s r a t e s . )
I n diese Sektion sind für die zweite, bis Ende 1908
dauernde Funktionsperiode unter anderen berufen:
Franz P o v ü e . Gutsbesitzer. Mitglied des Landes-
ausschusses (Mtgl ied). Dr. Adolf S c h a f f e r . Mit»
glied des Lanoesausfchusses (Ersatzmann) — beide
gewählt vom lrainischen Landesausschusse; Gustav
P i r c . Direktor der k. l. Landwirtschaftsgesellschaft
für Krain (Mitglied). Josef P o g a ö n i k . Guts-
desitzer (Ersatzmann) — beide gewählt von der k. k.
Landwirtschaftsgesellschaft in Laibach: Rudolf Scha-
d i n g e r. fürstlich Auerspergschcr Forstmeister (Mit-
glied) und Heinrich S c h o l l m a y e r , fürstlich
Schönburg Waldenburgscher Forstmeister (Ersatz
M<n,n) beide ernannt vom Ackerbanini nister.

— (F luchtversuch d r e i e r Z w ä n g ,
l i n g e ) Am Ul, d. M. nachmittags versuchten die
Iwänglinge Leopold Iereb. Andreas Nessich und
Johann Vatovac aus der Landeszwangsarbeitsan»
stalt zu entfliehen. Sie sahen nämlich, wie ein
Zwängling im Hofe beim Brunnen eine Leiter rei-
nigte. Sie schickten ihn in die Küche, ein Wasserschaff
holen, trugen, unterocsseu die Leiter zur Mauer und
sprangen zwischen dem Haupt' »md Werkstätten-
gebäude über die Mauer, wobei sie auch mehrere
Ziegel herunterrissen. Durch das Geräusch der herab
fallenden Ziegel wurde sofort die Militärwache des
17. Infanterieregiments alarmiert. Sie sprang den
Flüchtlingen, die blanke Messer in den Händen hiel-
ten, unter der Führung des Korporals «etina der
zweiten Feldkompanie nach und holten alsbald zwei
Flüchtlinge ein. Beim Ergreifen setzte sich am meisten
der Zwängling Iereb mit seinen» großen Messer zur
Wehr, so daß sich Infanterist Najnar in Lebensgefahr
befand. Nur durch geschicktes Parieren gelang es
ihm, den Zwängling zu bewältigen. Desgleichen
wehrte sich Nessich, jedoch nur mit den Händen, da er
sein Messer weggeworfen hatte. Der Zwängling Va-
tovac wurde vom Verzehruugssteueraufseher Ahöan
und von« Landwehrfeldwebel Pegam ohne Wider»
stand festgenommen.

— ( A n l ä ß l i c h der P f i n g s t f e i e r ta g e)
werden am 25 und 23. d. M. zwischen Laibach SB,
und Tarvis die Sonn- und Feiertagszüge Nr. 1722
ab Laibach SB. 5 Uhr 5 Min. früh, an Tarvis 7 Uhr
56 Min. früh und Nr. 1719 ab Tarvis 7 Uhr 55 Min .
abends, an Laibach SV. 10 Uhr 40 Min, verkehren.
— Aus dem gleichen Anlasse werden auch die Sonn-
und Feiertagszüge Nr, 2217 ab Laibach S B . 2 Uhr
10 Min. nachmittags, an Großlupp 3 Uhr 3 Min .
nachmittags, und Nr. 2218 ab Großlupp 8 Uhr
30 Min. abends, an Laibach SB. 9 Uhr 22 Min.
abends zwischen Laibach und Großlupp am 22, und
23. Mai in Verkehr gesetzt werden.

' ( E i n e 23oh n u n g s e i n schlei che r in . )
Vorgestern kam ein 18 bis 20 Jahre altes Mädchen,
angeblich aus A gram, in die Wohnung der Greis-
lerin K. B. am Froschplatze. Als die Greislerin ge-
stern vom Hause abwesend war, entwendete ihr die
Fremde den Betrag von 24 K. Sie ist grau geklei-
det und trägt einen Strohhut.

* ( D e s e r t e u r , ) Vor zwölf Tagen desertierte
uoin 27. Infanterieregimente der Infanterist Jo-
hann Selberd. Seine Montur wurde im Hause Nr. 1
am Jakobsplatze gefunden.

— ( D i e P f a r r e T o m i K e l j . ) Wie der
„Slodenec" meldet, hat das k. k. Ministerium für
Cultus unü Unterricht die Errichtung der selbständi-
gen Pfarre Tomikelj genehmigt. Zur neuen Pfarre
werden die Dörfer Pod Krimom, Tomißelj, Vrbljene,
Strahomer. Brest, St. Ian2 und Live mit etwa 1200
Einwohnern sowie der Krim gehören.

- - (Ge schw or n e n a u s l psu n g i n Ru>
a o l f s w e r t . ) Für die ! I Session des Schwur-
Gerichtshofes 4n Rudolfswert wurden zu Hauptge-
schworenen ausgelost: Jakob Labreni-ii-, Realitäten-
besiher und Handelsmann in Sodraschitz: Johann
Globoi-nik, Großgrundbesitzer und Gememdebor-
stehcr in Dobrava: Anton Fatur, Nealitätenbesitzer
in Weichselbürg: Ignaz Mitlitsch. Realitätenbesitzor
und Handelsmann in Obergraß: Georg Ko5e,
Grundbesitzer in Sodevice; Ignaz Muller. Realitä-
tenbesitzer und Handelsmann in Tschernembl; An-
ton Bizjak. Realitätenbesitzer in Landstratz: Josef
Koköak, Handelsmann und Nealitätenbesitzer in Hö-
nigstein: Fr. Zesser. Handelsmann und Nealitäten-
besitzer in Gurkfeld; Fr. Huö, Besitzer und Gemeinde.
Vorsteher in Ober.Ponikve: Georg Novosel, Grund-
besitzer in Peri.höe: Markus Majerle, Fleischer und
Realitätenbesitzer in Altenmarkt: Johann Skvarö.
Grundbesitzer in Dolenje Skopice: Johann Bukovec,
Bezirksstraßenausschuß - Obmann. Realitätenbesitzer
und Gastwirt in Altenmarkt: Johann Luscher, Rea-
litätenbesitzer in Stalldorf: Michael Rade. Gastwirt
und Grundbesitzer in Predgrad; Franz Pirker/
Handelsmann und Realitätenbesitzer in Neifnitz: Ja-
kob Matzelle. Realitä'tenbefitzer in Wretzen: Anton
Mucha, Handelsmann und Realitätenbesitzer in
Mottl ing: Johann Terkeliö. Grundbesitzer in Vihre;
Anton Zurc, Handelsmann und Nealitätenbesitzer in
Tschernembl: Andreas Podboj. Nealitätenbesiher
und Fleischer in Neifnitz: Johann Nepovi. Handels
mann und Nealitätenbesitzer in Dbor; Paul Stnrm,
Grundbesitzer in Gröarica; Anton Krische, Handels
mann und Realitätenbesitzer in Alt lag: Anton Sku-
betz. Grundbesitzer in Dedni Dol : Johann Iallitsch.
Gastwirt und Realitätenbesitzer in Mooswald: Au-
gust Lfunc. Handelsmann und Realitätenbesitzer in
Tschernömol: Leopold Vidmar. Gastwirt und Reali-
tätenbesitzer in Stra2a: Andreas Turk, Fleischer
und Nealitätenbesitzer in Weichselburg: Anton ßeine,
Grundbesitzer in Sittich: Johann Prtrio. Gemeinde-

Vorsteher und Grundbesitzer in TuKev ^ " ' Zä!
Poljanec. Grundbesitzer in Gabrovötica: W'" ^
diga. Gastwirt und Nealitätenbesitzer in ^ ,B'
Robert Braune, Realitätenbesitzer in G o M ^
Johann Kkerbec. Gastwirt mib Nea l i tä tenv^
Bre2e. — Zu Ergänzungsgeschwornen! ,^>
Ilowsky. Realitätenbesitzer und Lurusbäclel ^,
dolfswert: Georg Koöir. Gastwirt und . ^
sitzer in Brod: Anton Miiller. NestauraNo ^ ,
in Ruoolsslvert: Franz KMöek, Grundm«^,
Rndolfswert: Anton Petr i l .
na: Josef Koüiöek. Holzhändler. MotorM ^ , ,
nnd Nealitätenbesitzer in Rudolfswert: M l , ^ ^
ner, Realitäten- und RestaurationsbeWr ^
dolfswert: Adolf Guktin, Handelsmann " 1 " ' ^
besitzer'm Rudolfswert, und Anton ßali, H"""
und Wirt in Werschlin. ^ n '

* ( V o m E i s e n b a h n z u g e
Vorgestern um 4 Uhr früh wurde voni 3lvlo, ^
des Wächtcrhauses Nr. 64 die Leiche des ^ ^
alten, ledigen Miillerssohnes Michael Marto^ ^
Okroglo, politischer Bezirk Krainburg. " " Miü
nach Olroglo. beziehungsweise zur Überfuhr ^,
den Übersetzung aufgefunden. Die Leiche ' ^ ,,,,fi
schen den Schienen, war ganz zerdrückt, ^
Fuß im Unterschenkel abgerissen, der linke <^ ^
nur an der Haut und war ganz zerquetscht, a>, ^:
klafften mehrere Wunden und das Hwterha" ^ l
eingedrückt: der Oberleib wies ebenfalls ^ , ^
und Quetschungen aus. die Kleider n>ar"l A^
ganz zerfetzt, Die an Ort und Stelle entftnoe .̂ y
darmerie-Patrouille erhob, daß Markovit «"> ^
nach 12 Uhr nachts stark betrunken vom " .^ ' .^
Magd Rosalia Miheliö in Rakovica allein l o l ^
gen war, von wo er anstatt den Fußsteig "^ ^ ?
törper betreten haben mußte, um !^ann ^
seine/n Elternhause führende Nberfuhr " ^ ^ c M ^
zu benutzen. Hiebei muhte er von einem ^ ' M
zuge überrascht und von der Lokomotive .̂,,
wärts erfaßt worden sein, da den vorv , ^ l
Spuren zufolge die Leiche 1 2 ^ Meter we" ^
Richtung gegen Podnart geschleift wurde. PX'

— (Be a m t e n v e r s a i n m l u n a ' I ^ i l ^
d o l f s w e r t . ) Zur Stellungnahme gegen o . ,̂
handnehmenoe Teuerung in Rudolfswelt ^ ^
dadurä, erschlverte Lebensführung versaMM^ ^,
die mit Monatsgehalt angestellten Staats- u ^ i
vatangestellten heute abends im Restaurant ^
in Ruoolfswcrt. Hiezu sind auch die 3 ^
Staats, und Privatangestellten eingeladen- ^ l

" ( G r o ß e s S c h a d e n f e u e r . ) " « l ^ '
uns aus Adelsberg zugekommenen Meldung ' - ^
der Ortschaft St. Michael bei Hrenoviv vo ^ ^ ,
gegen 70 Gehöfte sowie der Kirchturm ^ ^
Vlrnschenleben sind nicht zu beklagen. ^ Y ^l
über den verursachten Schaden sind im AM ^ L>

— ( V e r s u c h t e r M o r d . ) slm " ^ 0̂
gegen 21/2 Uhr früh kam jemand zum 3^" ^ ^
Auszüglers Franz ViNö in ^elje, ritz do l ^ ^ ^
Gitter auf und stieß durch die Fenstersch"" >̂
Virkenbesen in die Schlaskanltner des 3 " ^
der Ursula Vii-iö. Bald darauf wurde " » ' ^
durch diefelbe Öffnung abgefeuert. Die S M " ,„ l»,
dralig etwa N/. Meter vom Kopfe des V ' " ^
Tür und in die Wand. Auch fielen ew'^ . ^
torner auf das Bett. - Dieser Tat d " " ^ 0̂
dächtig ist der Keuschlerssohn Franz M Y ^ , 5
^elje wegen eines schon seit Jahren gehegte"^ ^ '
gegen Viiiii:. Er wurde dem Bezirksgerich"' ^>
risch-Fcistritz eingeliefert. ., ß"

' ( A r b e i t e r b e w e g u n g . ) Gel̂ » ^
147 Krainer und Kroaten aus Amerika " ^ ^ i ' ^
während 12 Krainer und 8 Kroaten ausge ^ , 1
sind. 52 Kroaten gingen nach Eger. 51 n ^ . z)il''
27 nach Gastein und 83 zum Tunnelbaue tw
bauin in Oberkrain ab.

Theater, Dunst und Literati- ^
— ( V o ) « k » u» v a l j n o m V - l l l ^ " <l>^

Verlag der slovenischen illustrierten Monatssch"'^ ^
in 8vet. hat die Herausgabe eines Werkes . F
russisch.asiatischen Krieg in Angriff genommen , ^
die Publikation zweimal im Monate hest'"''^ ^cl"
lassen. Die Kriegsereignisse sollen nur «ach " . A , ^,
lichsten Nachrichten geschildert und durch v " ^ l ^
Augenzeugen, namentlich russischer O W " ^^ d
ställdigt werden. Ueberdies werden Kulturbilve ^^g^
Bereiche der gelben Rasse zur Verüffentlich""sH e <
Das Werk wird reich illustriert sein und " ,li<>
karten in slovenischer Sprache enthalten. ^er̂ ^<i<
auf 24 Hefte 4 X 80 d ; einzelne Hefte ' ^ ^ ,
Buchhandel um 20 k abgegeben. — ^ " sHla^ «fi
behandelt die Kriegsereignisse bis zur S^sges'^l
Tschemulpo und ist mit 14 Illustrationen ^ O ^

— ( H a m e r l i n g - D e n l m a l . ) ^ ^ " li^
Stadtparke wird heute vormittags 11 Uhr "" f^c
Robert Hamerlings, eine Schöpfung Kundma"
enthüllt werden.
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'^ Telegramme
F ^ ll. K. Velegrapljen-Korrespottdenz-ßurcaus.

^ Der rusftsch-japauische Krieg.
' 3 ^ m ^ ^ ' s b u r g , 17. Mai. (Offiziell.) Ein Tele«

l ^ni ^ ^ Gcilcmlnlajors Pflug an den Kriegsminister
i ^llli s ^' '"eldet: Äiach Berichten vom 12. nnd 13. d.

,ec ^ ^ . ^ , sich der Vormarsch des Feindes von Füngh-
^ i ^,. ̂ '^ ""^ Liaojang i n nnansgesftrochener Weise.
'el>^ itchi^ '̂  vermuten, daß die japanische Hauptmacht
^ ? s i ^ ^"" Kaitschon oder Haitschon dir igiert werde.

" ^ c h / ' " japanische Streitmacht hat sich i m Gebiete
^ Rh s ' " ^ " °u Taknschan vereinigt. I n mehreren Schar-
'̂  Kiez 3c '"^ ^"' ^hungnsen wnrdcn drei Kosaken nnd

, Vier O - ^ g e l t e t . - E i n Kosak wnrde leicht verlvnndet.
^". ulk, saken ^ ^ d e n vermißt. I n der Knstcnprovinz ist
M ^ Nihig.
^ » tz^ck d o n, ^ . M a i . Renters Vurean meldet ans
^ i '!<hdn ^ vom gestrigen: D i e Räumung von N m -
t " ^ "'3 war mn 10 Uhr, abgesehen von der Zerstörung
'̂  >Vich ^ " " n b o o t e s . S i u n c » , die frühmorgens erwartet
^ zezoae " ^ " ' ^ Nüssen sind i n aller Ordnnng zurück-

^ ^ ^ ' ^ l 7 . M a i . (Offiziell.) A d m i r a l Kataoka
^"< We "'^"' bem 14. d . : «Unsere Torpedobootstotti l le
t ̂  ^ f / " ' ^ r dem Schutze nnscrcr Flotte die Arbeiten znr
l " ^ ^ r a ? " ' ^ ^"' Seeminen fort . D e r Feind hat anf dem

« ^ ' ° l i ^ ^ zluischeil der Kerrbai nnd Tal ienwan pro-
^ 3W>K ^"'>chanzllngen errichtet, diese mit sechs Feld>

lö.. ^.^ veu M d schweren Festlingsgeschützen armiert und
R c h « ^ ^ l n g uut einer Kompanie besetzt, welche hart>

eß" ze>,^ widerstand leistete. Ungeachtet des feindlichen
^ ^ e ^ ^ f i i h r t e ilnser: F lot t i l le die ihr gestellte Anf-
le ^ ^ ""d zerstörte fünf Äliineu. Unglücklicherwcife cx°
? l ^ w " n e M i n e unter der « M i y a k o » , welche sank.
^ >»lil'/ ^l,'sonen luurden verwundet und außerdem zwei
" l ' ^ des Gefechtes getötet.

^ : »virt. s^,ul, ^ - M l i l ' (Neutcr 'Meldnng.) Wie berichtet
> ̂  liih ' M l t ciuc japanische Abtci lnng 2U0 Nüssen n ö r d '
^ hl!ül,.°" "ludschil eingeschlossen n»d sncht sie auszu^
^>l ^hnie '̂  -.^^' Kusakeu haben keine Vorräte, m i t A u s -
^ , ^lc,^. ^ssen, was sie durch Fonragiercn erhalten. M a n
' > ' °nß dies bald aufgezehrt sein werde.

^ ^rft.s "" b o i ^ i 7 . N t ^ i . «Standard» schreibt znr bc-
'̂ ^ i s ^ ' ^ " l Zusammeukunft des Königs Eduard m i t

^ . W i l h e l m i n K i e l : «Die Deutschen haben den
^ ^cl,b ^ ^ Königs, den Frieden zwischen den beiden
l ' ! ^ » ^ / ^ l c n zu fördern, voll gewürdigt. England nnd
>l, înne " ^ ^"^"' "^ ' Ursachen, ein Beispiel in diesem
>^ ^ i , iu geben. Für die Annahme, daß die Vezichuu-
^ ! ^ w l s ^ ^ , ^^^ ^^.^^^ bindern schlecht wären, fehlt
^ "der tatsächlichen Begrüuduug.'
X ^fft ^ ^ a ' ^ - M a i . Nach offizieller Verstäudiguug
^ !"ittlla l türkische Botschafter. 3Aunir Pascha, heute nach-
^, >» I ^ ' "nl 5. Uhr hier ein uud w i r d fich 24 Stunden

< ^, ^l'a aufhalten. I n Ncgierungskrcisen verlautet, daß I
>̂ '! ^!ly. Laster dem in Ungarn lveilendcn Fürsten von
^, '̂  ,^^."^ die Einladung des Sul tans zn einem Besnche
"̂"l l!^.,^tantinopel iwerbriugen werde. Fürst Ferdiuaud
^ > ^ ^ ^ ' 3 l , nufangs I n u i uach Bulgarien zurückzukehren.

Meteorologische Beobachtungen in Laibach.
Seehöhe 306 2 m. Mitt l . Luftdruck 736 0 mm.

Z N-A « ! ! 2"
heiter " " "

^ ' 9 » Ab. > 738 3 ^ 1 6 8 NW. schwach heiter
18.l7U.ss. j 737 8 i 14'9i 'NO. ,nahig j heiter ' 0 ' 0

Das Tagesmittel der gestrigen Temperatur 18-7°, Nor-
male: 14 3'.

Verantwortlicher Redakteur: Anton F u n t e t .

Photogvaphische Apparate für D i l e t t a n t e n . Wir
empfehlen allen, die für Photographie, diesen anregendsten und
von jedermann leicht zn erlernenden Sport, Interesse haben,
das seit 1854 bestehende Spezialhaus pholonraphischer Bedarfs-
artikel der Firma A. M o l l , k. u, t. Hoflieferant, M i e n , I..
Tuchlauben 9, und die Durchsicht ihrer illustrierten Preisliste,
die ans Wunsch unberechnet verschickt wird. (5324) 9 - 2

Medic, U P , Dr. Joh. P o r t
erlaubt sich ergebeust anzuzeigen, dass er als
Internist uud Gynäkolog (Frauenarzt) in seiner
Wohnung, T h e a t e r g a s s e Nr. 6, II. Stock, täg-
lich von 9 bis 11 Uhr vormittags und von 2 bis 4
Uhr nachmittags ordiniert. An Sonn- und Feier-

tagen findet nachmittags koine Ordination statt. •

Morgen, Donnerstag, den 19. Mal

Garten-Konzert
in dem Restaurations-Garten des

J. Kenda im „Narodni dorn"
A ii tan £ nut 8 Ihr abend*. Eintritt frei.

Um zahlreichen ZiiNpruch bittet

JT. Keiicla,
(2071) 2—1 Restanrntoiir.

falls schönes Wetter, Donnerstag, den
19. jKai, um 8 Uhr abends, im

Hotel Lloyd

Konzert
der Militärkapelle.

Eintrittsgekühr 40 h. (2068>

P Versicherungen gegen (
< Einbrnchsdiebstahl
M auf Haushaltungagegenstände, Warenlager, Inhalt von Kassen
|t etc. etc. übernimmt zu den kulantesten Bedingungen und billigen
f Prämien die (2043)8-2

" k. k. priv. AssicurasionI Generali in Triest
^ Hauptagentschaft für Krain in Laibach, Gradišče 4.
B Gewährleistungsfonds Kronen 227 Millionen 329.923-25. ^_\

\ % Rosshaare
...ii

für Matratzen und Möbel
in jeder Preislage
garantiert rein

Afrique, Seegras, Gurten etc.

Otto Haase & Sohn
Rosshaar-Spinnfabrik

Griesgasse Nr. 29 G R A Z Murplatz Nr. 1
liicIVriiMtoii vieler Krankenliiinsor, Iriciiniisinlioii, In-

stitute, Hotels etc. (977)10—2

24) " ~ h *HL
g Oklic. " »

'%\te, Privoljenjcm c. kr. okrožnega
^O^ a v ^udoifovem z dne 26. aprila
hfe* °Pruvilna ät. Nc. I. 43/4/1, ime-
^V>8° klaznemu Matiji Braycu iz
^}fv

rta posestnik Matija Üop iz
(5^vJa akrbnikom.

(̂J j ^ 1 ' . okrajna sodnija v Rttdecal),
- ^ ^ e 14. maja 1904.

6i Firm. 384
Zadr7irT82/3.

Y. Razglas.
^sth, 8u'° se ie v zadružnem re-

ix^ r*ka zadruga v Dobračevi
°vuna zadruga z neomejeniin

Xz ' poroätvom:
%%j, pa^olstva je izstopil blagajnik
t̂opji °\janšek; kot blagajnik pa
%v' 1 n e z J e ž ' t r £ o v e c n a D °-

r-inlii-Sna S t 3>
1 lbl.)ana, dne 10. maja 1904.

(2013) _ ? ' J 2 / 4 -
5.

Dražlbeui oklic.
Po zahtevanju Kmctske posojilnice

na Vrliniki, zastopane po Ivanu
Gruden, bo

d n e 2 5. j u n i j a 1 9 0 4 ,

dopoldne ob 10. uri, pri spodaj ozna-
menjeni sodniji, v izbi Št. 2, dražba
kmetskega posestva v Maliligqjni
ät. 2 pod vlož. St. 101 kat. obč. Velikali-
gojna in 680 kat. obc. Blatnabrezovica
v obsegu 15 ha, s pritiklino vred, ki
sestoji iz 1 krave in nckaj poljskega
orodja.

Ncpremißninam, ki jih je prodati
na dražbi, je doloöena vrednost na
10.365'K; pritiklinam na 145 K.

Najmanjši ponudek znaSa 3504 Ki
pod tern zne«kom se ne prodaje.

C. kr. okrajna sodnija na Vrliniki,
odd. II, dne 4. maja 1904.

(1921) E. 143/4
4. ""

Zavezanee gosp. Janez Gogala v
Studenßicah.

Dražbeni oklic.
Po zahtevanju Janeza Zupanßiß v

Koritncm, zastopanega po dr. J. Vil-
fanu, odvetniku v Radovljici, bo

d n e 2 0. j u n i j a 19 0 4 ,

dopoldne ob 10. uri, pri spodaj ozna-
monjeni sodniji, v sobi št. 26, dražba
zcmljifiča vlož.št. 127, kat. obß. HraSe,
obstqjeßega a) iz hia'e St. 8 v Studenßicah
z gospodarskim poslopjem ; b) iz 1 vrta,
6 njiv, ötravnikov, 1 pašnika, 2 le-
dinc in 1 gozda s pritiklino -vred.

Nepremicnini, ki jo je prodati na
dražbi, je doloßena vrednost na 8730 K.

Najmanjši ponudek znaäa 873 K;
pod tem zneskom so no prodaje.

Dražbene pogoje in listine, ki se
tičejo nepremičnine, smejo tisti, ki
žele kupiti, pregledati pri spodaj

oznamenjeni sodniji, v sobi ät. 29,
med opravilnimi urami.

C. kr. okrajna sodiiija Radovljica,
odd. II, dne 27. aprila 1904.

(2044) C. 110/4

Oklic.
Zoper Jakoba Jahn in Andreja

Kristan se jo podala pri c. kr. okrajni
sodniji v liadovljici po Andreju Smit,
posestniku na Blejskcm Selu, tožba
zaradi 375 gld. in 100 gld., živeža in
stanovanja. Na podstavi tožbe določil
se je narok za ustno sporno raz-
pravo

na d a n 4. j u n i j a 1 9 0 4 ,
1 ob 9. uri dopoldne, pri spodaj ome-
njeni sodniji, v sobi ät. 25.

V obrambo pravic Jakoba Jahn
in Andreja Kristan se postavlja za
skrbnika gospod dr. J . Vilfan, od-
vetpik v Kadovljici.

C. kr. okrajna sodnija v Radov-
ljioi, odd. II, dne 14. maja 1904.
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Allgemeine Staatoschuld. G"d Ware
Clulieitl, Nente in Noten M a l '

November p. K. 42 " / „ . . , 99 30 99 50
!üSiIb. I«».- I»Npr.K.4-2°/n 99-20 99'4U
..Not. Febr.Mu.',.pr,K.4-2<'/n 99 85 100 05
,, ,, Apri l . 'OIt, pr,K.4'2°/„ 99'90 10010

1854er Ltaalslose 2,'>« sl. 3-2°/n 185'— 1Ü0-
1880er „ 500 f l . 4°/» 15210 153 IN
1880er „ 100 fl. 4<Vn 1K2 — 184-50
1861er „ 100 fl. . . 280 — 282-50

dto. „ 50 f l . . . L6N — 262'50
Dom, Pfaüdbr. i l 120 st. 5°/« . 291 50 293 50

ßlnalllschuld der im ßeichll^
rate vertretenen Königreiche

und Länder.
OcNerr. Guldrente, stfr., 100 sl.,

per Kasse 4«/,, 11.1 30 118 5«
dtu,Nente iuKronenwähr., stfr.,

per itassc 4"/„ 99 40 99 «0
dto.bto.dtu. per Ulli»!U . 4"/„ 9930 99'50
Oesterr,Investillu»8 Rente.stfr,,

per Kasse . . . . »>/,"/» 9035, 9055

Visenbal,«.3taatsschuld.
uerschrcllmngen.

Elisabethbah,! iu G,, steuersrei,
zu 20.00» Krone» , . 4"/„ 117 65 118 85

ffranz Josef. Bahn in Silber
(biv. Lt .) . . . . 5>///„ 128 30 129'30

iliudul fsbahn in Krunenwähr.
steuerfrei (div, S t . ) . . 4«/« 99 40 100-4«

Norarlbergbahn in Kroiienwähr.
steiirvf:., 40« zlroncn . 4"/« 9975 100-75

Hu Staalöschllldvcrschreibun»
ll«» nlMslemp.Eiscnb.'Alt len.

«iils.il'ethl'ahu 200 fl. K M , 5V4"/»
Uun 200 fl 5 1 1 — 5 1 3 -

dto. Linz-Bndw. 200 f l . ö. W. 6 .
5' / / / „ 471'—474-—

dto. Salzb.'.Tlr. 200 f l . «. W. S.
5"/„ 448 50 444 —
5. Karl Lndw.-V. 200 f l . K M .
b"/„ U0N 200 fl —'— — —

Geld Ware
Vom Etaate znr Iahlnng

übernommene (kisenb..Prlo»'.
Obligationen.

Elilabethbah» «00 u. 3000 M.
4"/„ lll, 10"/y »16-60 11780

Elisabelhbahn, 400 u. 20«0 M .
4"/« l19'30 120-20

Franz Iosrs.-B., Em. 1884 (dw.
St.) Si l l , . , 4°/,, 99-45 100-45

Galizische Karl LndwiN'Bahil
(dw. St.) Si lb. 4"/« . . . 99 35 10030

Vorarlbrrgcr Vayn, Em, 1884
(div. St.) Si lb. 4'Vu . . . 99-75 100-75

Staatüschuld der ßänder
der ungarischen Krone.

4"/» »na.. Goldreute per Kasse . 117-15 11735
dto. dto. per Ultimo . . . . 117 05 117 25
4"/„dto, Neule in «roueuwähr,,

steuersrei, per Nasse . . . 9705 97-25
4"/„ dtu. dtu, d>o, per Ultimo . 97— 9720
Uug, St.-C'is. Aul, Oold 100 sl. —-— —-—
dto. dto, Silber 100 sl, . . . —-— —-—
dto. Staats Oblil,, (Una.. Ostb,

v, I . 187« —-— —-—
dto. Schaulreaal-Ablös,. Oblia, —-— —-—
dto. Präm. s l . i l 100 sl. — 20« I ( 207 — 209 —
dto. dto. 0. 50sl. — 1 0 0 « 208 — 209 —
Theik-Meg.-Lose 4"/« . . . . 161 — 188 —
4"/„ uugar. Gruudcutl. Oblig. 97 65 98-L5
4<V„ lroat, und slavon, drtto 98 25 99 25

Andere üssentl. Anlehen.
5°/<,Douau°Neli.'?l»leihe 1878 . 107—108 ' -
Aulelien der Stadt Görz . . — — —-—
«üleheu der Stadt Wie» . . . 1 0 3 2 5 104 25

dtu. bto, (S>lberod,Gold) 1^275 i23-5«
dtu. dto. (1894) . . . . 97-50 98-5«!
bto. dto. (1898). . . . 99-20 100-2!^

Vürsebaii-Anlelien, vcrlosb. 5°/° 99- — 998«!
4"/» Kramer Landes-Anlehen . —-— — — !

Geld Ware

Pfandbriefe etc.
Vodlr. allss, üst.<n5»I.verl.4"/<> W — 100 —
N.-ustcrr, Laubes Hl,p.^l»st.4"/° 100 — 101 —
Oest.'ima,. Banl 40V^läl)r. verl.

4"/„ 100- - lno-50
dto. dto. bdjähr. verl. 4°/» 100-20 101-20

Sparlasse, 1.öst.,60I.,verl.4°/» 10l 30 10230

Eisenbahn-Prioritäto'»
Gbligaliunen.

sserdinaudsNurdbahn CA. 1886 100-15 I0l-15
Ocsterr, Äordwcsldal)N . . . 108— IN8L0
Staatsbah» 416 — 418 —
Sndbali» il 3"/„ verz. I ä n n . ' I u l i 292 40 294 !<»

dto. k5"/n 123-60 124-80
u»g, gnliz, Bah» 110 50Nt-5N
4"/^ Uuterlrainrr Bahnen . . — — —-—

Diverse Lose
(per St lick).

Verzinsliche ^use.

3"/„ VodeulreditLuse Em. 1880 295 — 3N8-—
3"/„ ,, ,, Em, 1889 292 — 300 —
4"/u Vonau Dampfsch. 100 f l . . 275 — 280 —
5°/u Dunau-Nrgul.-Loic . . . —-— — —

Nnverzinölichs Lose.

Vudap. Basilica (Domban) 5 f l . 2 l - io 221«
Kreditlose 100 fl 4U4-— 474 —
Llar» Lose <0 sl. K M . . . . 181 — 1 7 1 -
Ofener Lose 40 sl 1 6 8 - 1 7 8 -
Palsfy-Loie 40 sl. K M . . . . 181 — 172—
Noten ttrcuz, Ocst, Ges., v. 10 f l . 53 80 55««

,, ,, NUss. ,, „ 5 f l . 29-25 »N-25
Rudolf Lose 10 fl 8 6 - 7 1 - -
Salm-Lose 40 sl 227 — 237 —
St'Geuois Lose 40 f l . . . . — ' - — —
Wiener Lomm.-Lose v. I , 1874 5N3-— 513 —
Gewiustsch. d. 3"/., Pr.-Schuldv.

d. Äodcnlreditanst., Lm. 1889 95'— 100 —
Laibacher Lose —'—! —-—

Geld Ware

« l t ien .

tzranllporl-Unter'
nehmungen.

slussia Tepl, Ciseub. 500 sl. . . 2290- 2300'
Äa». u. Äeiriebs Ges. für stiidt.

Straneub, in Wien lit. V̂ . —-— —'—
blo, dtu, dtu, l it. L . - - — —-—

Aöhm. Nordbahn 150 fl . . . 350 — 352-5«
Vüschtiehrader Eis. 500 f l .KM. 2885' 2695'

dto, dtu. (lit. L) 200 f l . 1034- 103?-
Dona» Dampfschiffalirts» Gesell.

Uesterr., 500 f l . K M . . . . 828-50 833 —
DuxVodenbacher L . B . 400 l l 483 — 497 —
sscrbinands Nordb. 1000N. K M . 5550- 557«>-
Leinb.'Czernuw-Iassll'Eisenb,-

Gesellschaft 200 f l . S. . . . 573-— 577 —
Lloyb, Oest.. Trieft, 500 f l . K M . 842 — 645 —
Oesterr. Nordwestl'alm 2»« sl. S. 416 — 41750

bto. dto. (lit, 11) 20» sl. S. 420-— 4 2 2 -
Praa DuxerLiseuu. <00sl,abgst. 202 5« 204-50
Slaatseisenbalin 200 sl. S. . . 834 — 635 —
Sudbahn 200 f l , S ?7'85 78'85
Südnordd, Verh.'Ä. 200 f l , K M . 407-— 408 —
Tramway Ges., NcueWr., Prlo-

ritäts°«ltien 10» f l . . . , 17— 19 —
Uug.-aali,,, Vijeub. 200fl, Silber 406 — 408 —
Ung,Wrstb,(Naab Ora,,2l!«fl,S, !4<>650 —-—
Wiener Lolalbayuen AltGes. . 100— 120 —

Zanken.

»lngso-Ocst. Van! 120 sl. . . 278-50 279 50
Banlucreiii, Wiener, 200 f l . . 50»-?5 509-75
Vodlr. Anst,, Oest,, 20« sl, S- . 922 — 927-—
Krdt.Äust. s. Hand. ».G. 180fl. — — —-—

dlo. dto, per Ultimo . . 8345« 635-50
Kreditbank, Alll,.n»g.,2NNsl. . 74450,745-50
Deposite»ba»I, M>1., 20« sl. . 428'- '430 —
Vslomple Ges.. Ndriist., 400 l i 502 50 5N35«
Giro u. Kasieiw., Wieucr 200 f l , 430 — 481 —
Hl>p°thelb,. Ocst., 2N0fl.30"/<> E. 235-— 255'—

selb " ^

Länderbanf. Oest., 200 f l . - - ^ " l « ^
Oesterr. unaar. A a n l , 600 f l . . ' ? z . . ! > . .
Unionbanl 2s»n sl. . . . - ? ! « ^ ^
Ver lehrsbanl , A l l g . 140 sl. - "

Industrie.zlnter»
nehlnungen. .,

<^ ̂  >"
Banges,, «lla. öst,, 100 f l . . - ^ "
Eaydier Eisen- nnd Stahl I'w- ^..^ ^

in Wien 100 f l , . . - - .7, '^ >''
<zisenbahnw..Lciha„Erste, 10«st. ^.zzli>
..Elbemnhl". Papiers, n. «°>i>- !«?z«^,i
Liesingcr Brauerei 100 f l . . - m?-«zA
Moutan Gesellsch., Oest. alpinc^ ^»z l ^
Prager EisenInd. Ges. 200 I, ^ z ^ ^ , . .
Salao-Tarj. Sleiululilc» 1<>0 . ° ^ . ^ ^
„Scblölllmiihl". Papiers. 20« fl, ^ g , ^ ^
„Steyrerm,", Papiers, ». V ' G - »««-^^ ' .
Trisailer Kohlruw, Gesell, 70 l, 'gn,^<"
Waffeuf, G,.Oes<,iuWieu,Uwft, »°"
Waano» Leilianst,, All«, in Pest, . < < , ^ ^

400 X > 7 j 5 " ^
Wiener Ballgesellschaft 100 f l . . ^«—?'°
Wienerberaer giegel-Altien-Ees, "

Devisen.
Kurze Sichten. ^,«z?>

AmsterbllM - ,<?üö ^
D e u t s c h e P l ä t z e , . . . - - ^ 9 ! ! ' ^
London - 85-3? ' , . .
Paris - ^ "
St. Petersburg -

fluten- ^,„ ^
D u l a t e n - ,9'Ni '..zi
2NFran len Stücke . . . - <<7-i!i>l!.^
Dentlche Reichsbanlnotcn . - gz-l5 A
Ita l ien ische B a u l u o t e n . . - ».53"! '
R u b e l - N o t e n . . . . - - ^
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